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Offenes 501 M.O. Turnier in Tarp 
17.04.2014 

Am Gründonnerstag fand in Tarp in der „Pinte“ ein offenes 501 MasterOut-E-Dart-
Turnier statt. Schlumpfi und Doofi wollten vor den Ostertagen noch einmal ein paar 
Darts werfen und fuhren hin. 

Da es für beide der erste Besuch in der Pinte war, konnte man gespannt sein, wer 
dort so alles Dartet. Gegen halb 8 trafen die beiden dann dort ein und man war 
überrascht von der Größe der Location. Es gab insgesamt 4 Radikal-Darts und 2 
normale Wettkampfautomaten. Leider wurde bei der Ausschreibung versäumt zu 
erwähnen, das man das Steckgeld selber tragen musste, aber das sollte kein Show-
stopper werden.  

Während des Einspielens trudelten sodann auch immer mehr Gäste ein, und wenn 
man angenommen hatte, kaum jemanden zu kennen, wurde man nun enttäuscht ;) 

Das erste bekannte Gesicht war Bobo von den Hornets. Dann trafen auch noch Rainer 
von der Big Family, Icke und Silke von den Schleifischern ein und man fühlte sich fast 
wie „zu Hause“. 

Gespielt wurde bei 5€ Startgeld 501 M.O. in einem Doppel-KO-Turnierplan. 

Um ca. halb 9 begann das Turnier und Schlumpfi hatte gleich sein erstes Spiel, 
welches er souverän gewann. Doofi hatte leider (wie immer) nicht so viel Glück und 
musste gleich im ersten Spiel gegen den Lokalmatador Kaschi ran und verlor dank 
seiner überragenden Check-Schwäche knapp in 3 Sätzen. 

Dann hieß es Geduld haben und warten. Im zweiten Einzel musste sich Schlumpfi 
dann 2x in Runde 11 geschlagen geben und fand sich dann auch auf der Verliererseite 
wieder. 

Doofi gewann dort sein 2. Einzel auch wiederum knapp im 3. Satz, aber es lief immer 
runder für ihn. 

Nach diesmal kürzerer Wartezeit kam dann der nächster Aufruf für Schlumpfi gegen 
Doofi. Wie schon so oft, war es immer toll, auf einem Auswärts-Turnier gegen neue 
Spieler zu spielen . Und wie immer war das Spiel der beiden ein echter Krimi. Den 
ersten Satz konnte Doofi deutlich für sich entscheiden, im zweiten hatte er mit über 
200 Punkten das nachsehen, und im dritten hatte Schlumpfi was im Auge oder so. Er 
traf gar nix, sodass Doofi mit 2:1 in die nächste Runde einziehen konnte. 

Hier traf er dann auf Icke, den er dann dank eines sehr konzentrierten Spielens und 
dem Willen zum Gewinnen mit 2:0 nach Hause schickte, naja, nicht ganz, denn Silke 
von den Schleifischern war seine Fahrerin und DIE war noch im Rennen. 

Dann hieß es für Doofi ran gegen Bobo von den Hornets. Ein kleiner Test für die evtl 
kommende Begegnung in der A-Liga. Doofi liess hier im ersten Satz auch nix 
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anbrennen und hatte nach Runde 3 nur 56 Punke!!! Inklusive einer 180 lief hier so 
ziemlich alles. Und dann kam das Ausmachen!! Naja, es wurde dann Runde 8 und er 
brachte das Ding noch nach Hause. Den zweiten musste er dann abgeben, um im 
dritten dann den Sack zuzumachen. 

Nun kam die nächste Bekannte, Silke. Zwischenzeitlich lief es so gut, dass hier einem 
2:0 nichts im Wege stand und Doofi in die nächste Runde einziehen konnte. Sein 
Gegner war wiederrum Kaschi von der Pinte. Diesmal war Doofi aber heiß und konnte 
sich nach dem ersten auch den zweiten Satz unter den Nagel reißen. 

Wieder ein neuer Gegner, und diesmal war es auch ein neuer… Sein Gegner war auch 
ein Pinte-Gänger und hatte schon so einiges an Zielwasser getrunken ;) Nach dem 
ersten gewonnen Satz musste Doofi im zweiten nach einer Schwächelphase einen 
136er Check hinnehmen und wieder den dritten Satz konzentriert nach Hause holen. 

Halbfinale! 

Und wer hätte hier kommen können? Kein geringerer als Rainer. Also nochmal ein 
harter Brocken. 

Aber gleich im ersten Satz war zu erkennen, dass Doofi echt gut drauf war und er 
gewann diesen auch souverän. Im zweiten Satz ging es dann so weiter, Doofi führte 
mit gutem Vorsprung, konnte dann aber leider seine Doppel-10 für 3 Runden nicht 
checken und verlor noch. 

Im dritten Satz war die Luft dann raus. Zwar bombten sich beide Spieler immer auf 
gleicher Höhe bis Runde 5, dann hatte Rainer aber das besser Auge zum check und so 
war Doofi draußen mit einem sehr guten 3. Platz. Rainer wurde 2. Der Erste Platz ging 
an Euro vom DC Haithabu. 

Insgesamt ein toller Abend, eine tolle Location und auch angenehme Preise. Das mit 
dem Steckgeld war ärgerlich, und die Wartezeiten waren teilweise auch sehr lang. 
Aber man kann nicht alles haben… 

Euer Doofi 


